
98 Urgesclli cllte des I<:ronl andcs Salzbllrg 

Hausanl age, lassen erkenn en, daß der ursprüngliche La Tene-zeitliche Pl atz von ein er römischen Siedelung 
abgelöst wurde. 
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Fig. 36 Fundc von Hell brunn [PÖRNBACHER], Fp 6. "/7 n. G. 

1, 2 Gcfäßscll crbcll. - 3, 4 Gc locll te Scllerben aus Ton . - 5 Rin gfragmcnt a lls Glas. 
6, 7 Fibelbögcn alls Bronze. 

Die fund reichste Wohngrub e wurde bei Maxglan (Fp 73) aufgedeckt, in der sich unter anderem eine 
Reih e Sil exartefak te (Fig. 37) und zahlreiche Gcfäßfragmente (Fig. 38) fa nd en. Das ganze Inventar macht ein en 
guten vo ll - oeler spätneolithisc ll cn Eindru ck, beso nders das po li erte Axtfraglllent aus Grünstein (Fig. 37, 9) , elie 
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Fig. 37 Art efakte aus Stein vo n Maxglan, Fp 73. "10 n. G. 

J, 3 Pfei l~p it zcnfraglllcntc Ii IEI.1 . 248, 24~1 1. - 2, 4, 5 Geomctriscllc iliccs [H El l 256-258]. 
G, 10, 12 Schaller [HELL 250,2')4,240]. - 7 Kratzerfraglllcnt [H elL 25 1J . - 8 Bohrer [H ELL 252]. 

9 Axlfragmcnt [Hell 253J. - 11 Nuclcus [H eLL 255]. 

Pfeilspitzenfragl1lente (Fig. 37, 1,3) und die Sc ll crben (Fig. 38) verwei en in das fortgeschrittene Neolithikum. 
Nur die geometrischen Silices (r ig.37, 2, 4, 5) ließ en den Geda nken an ein Frühlleolithikum aufkolllmen. 
Mikrolithen von paläolithischem Typus sind vielfach im Neolithikum und auch in jünge ren Schichten an­
wtrcffcn, ohn e daß an ihre ze itliche Zugehörigkeit zur übrigen Fundgesell sc haft gezweifelt werden könnte. 
Es hand elt sicl l hi er eben UIll primiti ve Nutzfo rm cn, deren Ge talt von der Spaltbarke it eies Steines, der Ge-
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